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Bebaute Gebiete mit geringer klimarelevanter 
Funktion: Keine nennenswerte 
klimatisch-lufthygienische Empfinglichkeit gegenüber 
Nutzungsintensivierung und Bebauungsverdichtung

Freiflächen

Siedlungsflächen

Bebaute Gebiete mit klimarelevanter Funktion: 
Geringe klimatisch-lufthygienische Empfinglichkeit 
gegenüber Nutzungsintensivierung und 
Bebauungsverdichtung, z.B. Arrondierung, 
Schließen von Baulücken.

Bebaute Gebiete mit bedeutender klimarelevanter 
Funktion: Erhebliche klimatisch-lufthygienische 
Empfinglichkeit gegenüber Nutzungsintensivierung 
und Bebauungsverdichtung.

Bebaute Gebiete mit klimatisch-lufthygienischen 
Nachteilen: 
Verdichtete Siedlungsräume bzw. störende 
Bauwerke. Unter stadtklimatischen Gesichtspunkten 
sanierungsbedürftig.

Freiflächen mit bedeutender Klimaaktivität:
Klimaaktive Freiflächen mit direktem Bezug zum 
Siedlungsraum. Hohe Empfindlichkeit gegenüber 
nutzungsändernden Eingriffen.

Freiflächen mit weniger bedeutender Klimaaktivität:
Keine direkte Zuordnung zu besiedelten 
Wirkungsräumen. Geringe Empfindlichkeit gegenüber 
nutzungsändernden Eingriffen.

Freiflächen mit geringer Klimaaktivität:
Geringer Einfluss auf besiedelte Wirkungsräume oder 
Freiflächen innerhalb eines ausgedehnten 
Klimapotenzials. Relativ unempfindlich gegenüber 
begrenzten nutzungsändernden Eingriffen.

Kaltluftbereiche

Berg-/ Talwindsystem, intensiver Kaltluftstrom

Hangabwinde / flächenhafter Kaltluftabfluss

Luftleitbahn unbelastet, Täler, Sattellagen

Luftleitbahn belastet, Emittenten in Tälern, 
Sattellagen

Kaltluftproduktionsgebiete 
nächtliche Kalt-/Frischluftproduktion auf Freiflächen

Kaltluftsammelgebiete
Kaltluftsammlung in relativen Tieflagen, 
Kaltlufttransportbahnen 

Belastung durch Emissionen

Kaltluftstau durch Strömungshindernis - Barrierewirkung 

Bodeninversionsgefährdete Gebiete

Luftaustausch

Straße mit extremer Verkehrsbelastung: 
extreme Luft-/Lärmbelastung 

Straße mit sehr hoher Verkehrsbelastung: sehr 
hohe Luft-/Lärmbelastung 

Straße mit hoher Verkehrsbelastung: hohe 
Luft-/Lärmbelastung 

Sonstiges

Gewässer als topografische Tiefpunkte

Gemarkungsgrenze

Gebiet für Forstwirtschaft und Waldfunktionen 
(nachrichtliche Übernahme aus dem Regionalplan)
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